
eım Treffen von aps Benedikt XVI mıt Se1it Junı 201 zeıgt die Hebräische Uniıiver-
Vertretern des Judentums in Berlin CIS- S1tÄt Jerusalem (Mount Skopus) 1ne archä-
ten lag se1ines Deutschlandbesuches (22 ologische Ausstellung ZU Thema Dura
Sept appellierte der apst die Europos, die bereıts 1mM Jahre 1948 vorbe-
Chrısten, „ dass I01Y Christen UNS ımmer reitet W äl, deren Eröffnung 1aber durch den
mehr UNSCYET ınneren Verwandtschaft mMA1t Unabhängigkeitskrieg verhindert wurde.
dem Judentum hlar zwerden MUSSEN. Für 7u den Ausstellungsstücken zählen
Christen bannn heinen Bruch ımM Heilsge- Fliesen A4US der ynagoge der syriıschen Stadt
schehen geben. Das eıl bhommt N  S einmal Dura Furopos aus dem Jahrhundert
‘V“O:  - den Juden (Die Rede des Papstes und Dıiıe ErPrATCN Ausgrabungen fanden
die Rede des Präsıdenten des Zentralrats der 19292/1923 Bıs heute oılt die ynagoge
Juden 1n Deutschland dokumentieren WIr in als elines der vollständıgsten und beein-
eft 272012°) druckendsten Beispiele jJüdıscher relıg1öser

Gebäude jener eıt.
Anlässlich elınes Schülerwettbewerbs der
Stiftung Sentkorn Pankow (2009) ZU Die Chuetas VO Mallorca sind als Juden
Thema „Glauben und Feste 1n den Welt- anzuerkennen, der Beschluss VO  z Rab-
relıg10nen“ gestalteten Kınder der Re- bıner Nıssım Karelıitz, Vorsitzender des
lig10nsgruppe Klasse 6C der Pankower Rabbinatsgerichts (Beıt Dın) VO  - Bne1 Brak,
Trelleborg-Schule 1n Berlin eınen Cha- Israel Chuetas (auch Xuetas; vgl Sabına
nukka-Kalender und erzielten damıt den Wolt, „Endlösung auf Mallorca“, FrRu

Preıs. Die Vorderseite des Kalenders 181201 55 { sınd ırekte Nachfahren der
zeıgt einen Chanukka-Leuchter. Wırd der zwangskonvertierten Juden, die 1691 be1 e1-
Kalender geöffnet, erscheinen acht auf- II VO der Inquisıtion angeordneten

Autodafe verbrannt wurden. Die Entschei-klappbare Türchen eın Türchen für jeden
Tag VO  — Chanukka hınter denen 1n ext dung ermöglıcht den Chuetas, israelische
und Biıld die Geschichte VO Chanukka Staatsbürger werden. Eıne Rückkehr
und die damıt verbundenen Bräuche auf ZU Judentum erfordert jedoch iıne offi-
Deutsch und Hebräisch erzählt und erklärt zielle Konversion 1n Israel
werden: der Kampft ONn1g Antıo-
chus und die Rückkehr 1in den Tempel, das In Erfurt wurde September 201 _ dem
Olwunder, der neunarmıge Chanukka- Tag der jüdiıschen Kultur, die restaurıerte,
Leuchter, die beliebten Chanukka-Spezia- gesicherte und überbaute mittelalterliche
ıtäten „Sufganiot“ und „Laätkes“ und das Mikwe eröffnet und für Führungen
Dreidel-Spiel. Entstanden 1St nıcht LLUTLr ganglıch gemacht. Dıie Erwähnung der
1ne preisgekrönte Arbeıt, sondern auch Mıkwe findet sıch 1in der Maınzer Heberolle
eın praktisches und intormatives Stück VO 248/49 Entdeckt wurde die Miıkwe
Lehr- und Lernmaterial. (Für weıtere In- bei Bauarbeiten Dr. Karın Sczech,
formationen: romankovar@t-online.de Archäologin Thüringischen Landesamt
oder http://kovar-verlag.com/chanukka- für Denkmalpflege und Archäologie, eıtete
kalender.htm). (Sabıne Meınıg, Berlın) die Grabungsarbeiten. Anfragen alte-
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synagoge.presse@erfurt.de oder Tel zuletzt die Wanderausstellungen DE DQer-

Bıs Zu 8. Januar 0272 1St 1n schwundenen Nachbarn“;, ein Projekt des
der Alten ynagoge Erturt die Sonderaus- Jüdıschen Museums Prag, und DAS hat
stellung (Janz reıiın! Jüdische Rıtualbäder“ heı AUYTLS nıcht gegeben! Antısemitismus 1ın

sehen (vgl. FrRu 181201 W34) der DDR; und dıe Dauerausstellung „] U dl_
sches Leben ıN Brandenburg“ oder Theater-

Die Ausstellung „Jüdische Flüchtlinge aufführungen W1€e das Erzähltheater ber-
un! Shanghai“, zuletzt gezeıigt 1mM (Ge- leben ım Verstec mıt Jugendlichen und
meiındezentrum der Liberalen Jüdischen Zeıtzeugen, inszenılert und aufgeführt VO

Schülern und Schülerinnen der Nelson-Gemeıinde 1n Hannover (18.09.—30.10.
efasst sıch miı1t dem Schicksal der Mandela-Schule Berlin

über 000 jüdischen Flüchtlinge, die Z7W1-
schen 1933 und 1941 AausSs Deutschland, In der ähe der Stadt Kırıyat MalVl’achı
Österreich und anderen NS-besetzten Län- wurde be] Grabungen eın Steinaltar 4Us

dern 1n Shanghaı iınsbesondere 1M heuti- der Fisenzeıit 9 Jh gefunden. Die
CI Bezirk Hongkou ine letzte Zuftflucht Archäologen gehen davon aus, dass der
tanden (vgl. Tarot Kubota, Sugihara Chiune Ausgrabungsort iıdentisch 1st mıi1t der bıblı-

der Retter aAM apan, FrRu schen Philister-Stadt (Gat Der Altar welst
122—-128). Dıie Ausstellung War eın OODpeE- Ahnlichkeiten mıiıt jüdischen Altären AUS

rationsprojekt zwiıischen der Liberalen Jüdi- dieser Epoche auf. Was auffälligste Merkmal
schen Gemeıinde Hannover, dem Shanghaı sınd die beiden Hörner der Vorderseite

des Altars SOWI1e ine Art 1MS 1n der Mıiıtte.Studies Center, dem Chinesischen Zentrum
Hannover un dem Kontuzius-Institut Damıt entspricht 1n wa den Beschrei-
Hannover. Vorher War S1€e 1im Chinesischen bungen des Altars 1mM Ersten Tempel in Jeru-
Kulturzentrum Berlin SOWI1Ee dem Museum salem, jedoch mıiıt dem Unterschied, dass der
für Hamburgische Geschichte sehen SC- Tempelaltar vier Hörner hatte. (Haaretz

Newsletter der Botschaft des Staates Israel,
26.07.20115

Im Aprıl 2009 wurde 1m ehemaligen Her-
renhaus Schloss Gollwitz 1ın Brandenburg ılad Shalit ist endlich frei. Der israelische
ıne Begegnungsstätte für jüdische und Soldat Gılad Shalıit (vgl. Gılad Shalıt, DerHaı
niıchtjüdische Jugendliche eröffnet. ach Un der Fisch“. Fıne Friedensparabel, FrRu
seıner Enteignung 1945 1MmM Rahmen der Bo- 17[2010150 War Junı 2006, wel
denretorm diıente das Gebäude als Monate VOTr seinem Geburtstag, während
Dorfschule, Kındergarten und als Polytech- se1ines Armeedienstes VO  = Mitgliedern der
nısche Oberschule. ach der Wende wurde Terrororganısation Hamas auf der israelıschen
das Schloss dem LICUu entstandenen Land- Seite des Gaza-Streitens entführt und in den
kreis Potsdam-Miıttelmark zugesprochen. Gazastreıten verschleppt worden. Am 18

Okt. 20 EL dem 1941 Tag seıner Gefangen-Zum Programm der Begegnungsstätte BC-
hören Seminare und Workshops tür Ju- schaft, kehrte 1im Rahmen eınes zweıstutigen
gendliche aus Europa, Israel und den USA Gefangenenaustauschs (gegen insgesamt 1027

den Themen Rassısmus, Antısemitismus palästinensische Gefangene) über Ägth€fl
un: Fremdenteindlichkeit sSOWwIl1e ENISPrE- nach Israel zurück. In manchen israelischen

Kreıisen 1st die Freude über Shalits Rückkehrchende Fortbildungsangebote für Erwach-
SCIIlEC Darüber hinaus bietet die egco- jedoch getrübt durch eın etühl der „Kapıtu-
nungsstatte Raum für Ausstellungen, latıon gegenüber dem Terror“.
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